
Geschäftsbericht 2025 

Die Energie AG Sumiswald zu 100% im Besitz der Einwohnergemeinde Sumiswald, ist im

Gemeindegebiet zuständig für die Versorgung der Bevölkerung mit Elektrizität, Wasser und

Kommunikationssignalen. Zusätzlich betreibt sie in Wasen und Sumiswald je einen

Wärmeverbund.
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Hinweis zum Jahresbericht

- Die Energie AG Sumiswald wird nachfolgend als EAG bezeichnet.



Editorial

Kurt Aeschlimann

Verwaltungsratspräsident
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Geschäftsjahr 2025

branche in einem starken Wandel befindet. Bei der langfristigen Beschaffung sind die

Energiepreise gesunken, bei der kurzfristigen Spot-, und Ausgleichsenergie sind die

Energiepreise gestiegen. Die Zunahme von dezentralen Energieproduzenten, die

Herausforderung des Flatterstroms (PV-Anlagen und Windkraftanlagen) sowie die

Energiemarktintegration in Europa, fordert die Branche.

Ein sinnvoller Ausbau der Netzkapazitäten, neue Handelsplattformen, Flexibilitätslösungen,

Energiespeicher und neue Rahmenbedingungen helfen mit, die Netzstabilität und somit auch

die Versorgungssicherheit zu gewährleisten. Die Energieversorger erleben einen

grundlegenden Wandel: weg vom klassischen Energielieferanten hin zum aktiven

Systemmanager im Netzwerk. Dies erfordert Investitionen in Messsysteme, digitale

Plattformen und Infrastruktur.

Mit dem Ausbau unseres FTTH-Netzes (Fiber to the Home) sind wir planmässig unterwegs.

Damit schaffen wir die Grundlage für eine zukunftssichere, leistungsfähige und nachhaltige

Kommunikationsversorgung in unserem Versorgungsgebiet. Ein wichtiger Meilenstein konnte

mit dem Abschluss des Kooperationsvertrags mit der Swisscom erreicht werden. Diese

Partnerschaft ermöglicht der Swisscom die Nutzung des FTTH-Netzes der EAG. Gleichzeitig

stärkt die Kooperation die Wirtschaftlichkeit des Kommunikationsnetzes. Der

Kommunikationsmarkt ist weiterhin von intensivem Wettbewerb geprägt. Im Angebotsbereich

zeigt sich eine klare Tendenz zu kombinierten Lösungen, bei denen Internet, TV und Mobilfunk

gebündelt angeboten werden. Mit Quickline positionieren wir uns als starke Mitbewerberin

mit regionaler Verankerung, gutem Service, individueller Beratung und attraktiven

Paketlösungen.

Die Investitionen in die Wasserversorgung erfolgten über Spezialfinanzierung. Damit der

Leitungsersatz kontinuierlich vorgenommen werden kann, wurde beschlossen, die

Wassertarife per 01.01.2026 zu erhöhen.

Der Wärmetauscher im Heizkessel, Wärmeverbund Wasen wurde ersetzt. Das Projekt

"Kesselersatz 2027" für die Heizzentrale Sumiswald wurde initialisiert. Die getätigten

Investitionen konnten zum grossen Teil aus den selbst erwirtschafteten Mitteln finanziert

werden. Wir messen dem Unterhalt und der Weiterentwicklung bestehender Systeme und

Prozesse weiterhin hohe Bedeutung bei, um einen sicheren und effizienten Betrieb zu

gewährleisten.

Die Energiebranche in der Schweiz – und damit auch unser

Unternehmen – hat in den letzten Jahren tiefgreifende

Veränderungen erlebt. Insbesondere die regulatorischen

Rahmenbedingungen haben sich deutlich weiterentwickelt.

Die Entwicklungen auf den Energiemärkten mit dem Ziel der

«Dekarbonisierung», die Schwankungen der Strompreise

(insbesondere im Spotmarkt) führen dazu, dass sich die Energie-



Trotz eines anspruchsvollen wirtschaftlichen Umfelds und einer leicht rückläufigen

Netznutzung erzielte die EAG im Geschäftsjahr 2025 ein solides finanzielles Ergebnis. Der

ausgewiesene Jahresgewinn von CHF 685'042.16 unterstreicht die Stabilität des

Unternehmens.

Im Berichtsjahr wurden Investitionen in der Höhe von insgesamt CHF 2.8 Mio. getätigt. Ein

wesentlicher Teil dieser Mittel wurde in den Ausbau des Glasfasernetzes und in die

Erneuerung der Strominfrastruktur verwendet.

An die Gemeinde wurde der Betrag von CHF 360'000.00 aus den Kapitalreserven ausbezahlt.

Die Ausschüttung verdeutlicht die nachhaltige Finanzpolitik der EAG sowie die solide

Kapitalbasis, trotz der vorhandenen Investitionsanforderungen. An der Einwohner-

gemeindeversammlung wurden die überarbeiteten Reglemente der EAG genehmigt.

2025 feierte die EAG ihr 25-jähriges Jubiläum. Am Tag der offenen Tür hatte die Bevölkerung

Gelegenheit, einen Einblick in unsere täglichen Arbeiten zu erhalten.

Der Grundstein wurde im Jahr 2000 gelegt, damals wurde dem gemeindeeigenen

Elektrizitätsunternehmen die heutige Rechtsform gegeben. Dieser Entscheid hat sich bewährt,

denn so konnten neben zwei Wärmeverbünden, dem Kommunikationsnetz (ehemals

Antennenetz Sumiswald und Wasen) auch die Wasserversorgung durch die EAG übernommen

und betrieben werden. Die Energie AG befindet sich – wie viele Schweizer

Netzinfrastrukturbetreiber – in einem zunehmend komplexen und anspruchsvollen Umfeld.

Digitalisierung, Klimawandel und stetig wachsende regulatorische Anforderungen verlangen

ein hohes Mass an Anpassungsfähigkeit, strategischer Weitsicht und zielführender

Investitionen. Gleichzeitig gilt es, unsere Dienstleistungen weiter zu standardisieren, effizient

und kostenbewusst umzusetzen. Die Herausforderungen werden auch in den kommenden

Jahren bleiben. Mit unserem gut aufgestellten Team sind wir bereit, diese Aufgaben

anzugehen.

An dieser Stelle danke ich den Behörden, dem Verwaltungsrat, der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeitenden der Energie AG Sumiswald für ihren Einsatz und ihr tägliches Engagement. Ein

weiterer Dank geht an unsere Kundinnen und Kunden für das Vertrauen in unser

Unternehmen.

Gerne lade ich Sie ein, auf den Folgeseiten mehr über das Geschäftsjahr 2025 der EAG zu

erfahren.

Freundliche Grüsse

Kurt Aeschlimann

Verwaltungsratspräsident

Editorial
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Strom
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Netz

Die Anmeldungen von PV-Anlagen sind rückläufig und in etwa wieder auf dem

Niveau von 2021. Die Anzahl der Stromspeicher und auch die Ladestationen

für die E-Mobilität nimmt kontinuierlich zu. Das neue Angebot für einen

Zusammenschluss von Eigenverbrauchsgemeinschaften (ZEV) oder einem

virtuellen Zusammenschluss (vZEV) wird genutzt. Dies hat zur Folge, dass die

Netznutzung (-3.5% 2025) kontinuierlich abnimmt. Im 2025 verzeichnen wir

keine grösseren Stromausfälle. Einige kleinere Ausfälle aufgrund von

Bauarbeiten, konnten jeweils innert nützlicher Frist behoben werden.

Folgende grösseren Netzbauarbeiten wurden im 2025 umgesetzt:

- Erdverlegung der Freileitung Brestenegg und Bützen-Linzerweidli

- Leitungssanierungen Mühlestützli, Habermehlerweg, Trachselwaldstrasse,

Kreuzgässli und Hofacker

- Sanierung Verteilkabinen Mühlestützli, Habermehlerweg, Hofacker und Senggen

- Sanierung Trafostationen Bernstrasse, Mopac Lempigenstrasse und Dorfgasse

- Einbau Einzelstrangregler (Netzverstärkung PV-Anlagen) Unter Steg und Harisberg

Mit dem Umbau der Trafostation Bernstrasse wird die Versorgungssicherheit

in Sumiswald erhöht. Neu dient diese Trafostation als zweiter Einspeisepunkt

direkt ab der Unterstation der BKW.

Zähler- und Messwesen

Im 2025 wurden 600 Smartmeter mit einer Fernauslesung via dem

Glasfasernetz eingebaut. Wir werden die Vorgabe vom Bundesamt

"Energiestrategie 2050" erfüllen und bis Ende 2027 80% der Stromzähler mit

Smartmeter in Betrieb genommen haben. Die restlichen 20% der Zähler

werden bis Ende 2029 ersetzt, da bei diesen Zählern auf diesen Zeitpunkt die

Eichfrist abläuft. Der Einbau der Smartmeter gilt als Basis für die

Digitalisierung und hilft zukünftig bei den Netzberechnungen für

Netzverstärkungen wie auch bei der Energiebeschaffung mit.

Energiebeschaffung

Die Energiebeschaffung (Terminenergie) erfolgt mittels einer strukturierten

Beschaffungsmethode über drei Jahre. Hinzu kommt die kurzfristige

Beschaffung der sogenannten Spot- und Ausgleichsenergie. Die Kosten für die

kurzfristige Beschaffung sind in den letzten zwei Jahren massiv gestiegen, dies

hat zum grossen Teil mit dem Zuwachs der erneuerbaren Energieproduktion

zu tun. Die Beschaffung ist sehr stark von der Prognosegüte abhängig, welche

aufgrund der Wettereinflüsse (PV-Energie und Windenergie, sogenannter

Flatterstrom), sowie dem zukünftigen Verbrauch, nicht so einfach zu

bestimmen ist. Bei den grundversorgten Kundinnen und Kunden hat der

Energiebezug abgenommen (-2.4%). Bei den Marktkundinnen und

Marktkunden, welche die EAG beliefert (Verbrauch > 100’000 kWh/Jahr)

wurde mehr Energie bezogen als im Vorjahr.



Strom
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Netzinfrastruktur
`

Anzahl Transformatorenstationen 82 Stück

Anzahl Verteilkabinen 128 Stück

Länge Mittelspannungsnetz 16 kV 61 Km

Länge Niederspannungsnetz 0.4 kV 196 Km

Anzahl Stromzähler 2907 Stück

Öffentliche Beleuchtung, Strassenlampen 791 Stück

Smartmeter Haushalte/Gewerbe

Energieerzeugungsanlagen
`

Photovoltaik Anlagen < 30 kW 273 Stück

Photovoltaik Anlagen 30 – 150 kW 55 Stück

Photovoltaik Anlagen > 150 kW 9 Stück

Biogas Anlagen 1 Stück

Total Energieerzeugungsanlagen 338 Stück

Maximale Leistung Energieerzeugungsanlagen 10300.60 kWp
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Netznutzung, Energie- und Rücklieferung in kWh/Jahr

2024/2025

- 3.5%

+ 3.4%

+ 58%



Kommunikation

Technologiewechsel

Mit dem Technologiewechsel von HFC (Kupferleitung) auf Glasfaser (Fiber to

the Home, FTTH) sind wir planmässig unterwegs. Die Kundinnen und Kunden

profitieren sowohl im Homeoffice als auch beim Surfen und Streamen im

privaten Beriech von stabilen und hohen Internetbandbreiten. In diesem Jahr

konnten wir 558 FTTH-Anschlüsse in 268 Liegenschaften in Betrieb nehmen.

Netzbau Kommunikation

Die Firma Infracom hat uns auch im 2025 beim Leitungsbau bis in die

Liegenschaften unterstützt. Die Inhouse-Installation wurde von uns oder durch

die Firma Selmoni Infranet AG durchgeführt. Unser Ziel ist es, dass Ende 2028

über 85% der Liegenschaften im Versorgungsgebiet der EAG einen

Glasfaseranschluss nutzen können.

Glasfaserkooperation

Nach intensiven Verhandlungen konnte mit der Swisscom (Schweiz) AG eine

Glasfaserkooperation abgeschlossen werden. Dies bedeutet, dass die

Kommunikationsdienstleistungen der Swisscom in Zukunft über das FTTH-Netz

der EAG laufen werden. Der Port 2 bei der OTO-Dose (siehe Abbildung) steht

der Swisscom zur Verfügung. Die Anbindungen der Liegenschaften an die

Swisscom-Verteilzentrale in Sumiswald und Wasen werden bis Ende 2028

erfolgen.

Quickline

Quickline ist eine führende Schweizer Telekommunikationsanbieterin, die ihre

Kundinnen und Kunden seit mehr als 30 Jahren mit preisgekrönten Internet-,

TV-, Festnetz- und Mobile-Dienstleistungen versorgt. Gemeinsam mit

unabhängigen, regional verankerten Partner/-innen, sorgt Quickline für einen

mehrfach ausgezeichneten, persönlichen Kundenservice vor Ort und vernetzt

Privatkundinnen und -kunden sowie KMU zuverlässig mit der Welt. Auch im

2025 konnten wir neue Kundinnen und Kunden begrüssen. Der Meilenstein

von 1000 Internet-Abos wurde erreicht und auch bei den Mobile-Abos

verzeichnen wir eine stetige Zunahme.

5

Die Energie AG Sumiswald ist Partnerin von



Kommunikation

Netzinfrastruktur
`

Anzahl Liegenschaften 1651 Stück

Anzahl Nutzungseinheiten 3386 Stück

Anzahl Netzzentren 2 Stück

Anzahl Spleissmuffen 247 Stück

Länge Glasfasernetz 385 Km
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Kommunikationsanschluss «OTO-Dose» Haushalte/Gewerbe

Welcher Port für welchen Dienstleister

Die Energie AG Sumiswald bietet ihre Dienste auf dem Port 1 an und

die Swisscom (Schweiz) AG auf dem Port 2. Sobald die Dienste genutzt

werden können, werden die Kundinnen und Kunden informiert.

Spleisskassette

Ausbaustand Migration auf Glasfaser - Fiber to the Home (FTTH)
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Wasserversorgung

Das meteorologische Jahr 2025 war in der Schweiz durch extreme Gegensätze

geprägt, die die Wasserversorgung vor punktuelle Herausforderungen stellten.

Die langfristigen Reserven blieben stabil. Das Jahr liegt mit ca. 1.1 Grad über

der Norm, was dem 4. Rang seit Messbeginn im Jahr 1864 entspricht.

Die Wasserversorgung der Einwohnergemeinde Sumiswald und das Dorf

Trachselwald wird durch die Schwandbachquelle und das

Grundwasserpumpwerk Weiersmatt sichergestellt. Die Versorgung mit

frischem, natürlichem Trinkwasser stellt gleichzeitig auch die

Löschwasserversorgung im Brandfall sicher. An dieser Stelle bedanken wir uns

bei der Feuerwehr Sumiswald für die gute Zusammenarbeit. Die

Wasserversorgung 2025 konnte fast das ganze Jahr durch die Quellfassung

Schwandbach sichergestellt werden. Aus dem Pumpwerk Weiersmatt wurden

nur insgesamt 3'092 m3 entnommen. Im Schutzgebiet der Schwandbachquelle

wurden Sondierbohrungen erstellt. Der Kanton will damit eine Analyse des

Grundwasserspiegels bei Trockenheit vornehmem. Unsere Quellfassung zählt

im Winter zu den ergiebigsten Quellen im Kanton Bern, jedoch kann sie bei

langanhaltender Trockenheit (Sommer /Herbst) auch versiegen.

Netzinfrastruktur

Im Versorgungsgebiet Wasen wurde eine Leitungskontrolle durchgeführt.

Dadurch konnten einige kleinere und grösser Leckagen gefunden und repariert

werden. Die Wasserrohrbrüche, welche meistens im Winter entstehen

(Auftauphase), konnten mit Unterstützung der lokalen Baufirmen und den

Konzessionären innert kurzer Zeit repariert werden. Die Leitungen Mühlestüzli

und Trachselwaldstrasse wurden saniert.

Wasserqualität

Sechsmal im Jahr wird eine Kontrolle der Wasserqualität durchgeführt. Die

Qualität des gelieferten Trinkwassers war im gesamten Berichtsjahr jederzeit

einwandfrei und erfüllte alle gesetzlichen Anforderungen. Die Berichte zu den

Wasserproben werden jeweils auf unserer Homepage www.energieag.ch

publiziert.



Netzinfrastruktur
`

Versorgte Einwohner 3500 Stück

Liegenschaften in Sumiswald-Grünen 608 Stück

Liegenschaften im Wasen 283 Stück

Liegenschaften in Trachselwald 46 Stück

Reservoire Kneubühl 800 m3

Reservoire Hambühl 600 m3

Reservoire Trachselwald 250 m3

Anzahl Hydranten 275 Stück

Leitungslänge 47 Km

Öffentliche Brunnen keine

Wasser

Der Wasserverbrauch bleibt in meteorologisch normalen Jahren meist konstant, im Vergleich zum

Vorjahr ist dieser um 0.2% gestiegen.
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Wasserhärte

Schwandbachquelle (98%) mittelhart 15-25 °fH

Grundwasserfassung Ey (2%) ziemlich hart 25-32 °fH

Schwandbachquelle

Wasserverbrauch in Kubikmeter/Jahr



Wärme
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Wärmverbünde

Die Wärmeverbünde der EAG leisten einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen

Energieversorgung innerhalb der Gemeinde und unterstützen die Umsetzung

der lokalen Energie- und Klimaziele. Finanziell entwickelten sich die

Wärmeverbünde im Rahmen der Erwartungen. Die Einnahmen aus der

Wärmelieferung deckten die laufenden Betriebs- und Unterhaltskosten und die

notwendigen Rückstellungen für zukünftige Investitionen in Infrastruktur und

Anlagen konnten gebildet werden.

Sumiswald

Die Heizzentrale befindet sich an der Spitalstrasse 20, auf dem Areal des

Dienstleistungszentrums Sumiswald AG (DLZ). Der Versorgungsperimeter des

Wärmeverbundes kann nicht mehr vergrössert werden. Innerhalb des

vorhandenen Leitungsnetzes hat es je nach Ort, noch freie Anschlusskapazität.

Die bestehende Doppelkesselanlage ist nun bereits 20 Jahre in Betrieb und

abgeschrieben. Aufgrund der steigenden Unterhaltskosten, wurde entschieden

die Anlage im 2027 zu ersetzen. Die neue Anlage wird zusätzlich mit einem

Abgaskondensator ergänzt, mit welchem eine beträchtliche Menge an

Restenergie aus dem Rauchgas gewonnen werden kann.

Wasen

Im Jahr 2012 übernahm die EAG von der Mopac Wasen AG (Mopac) den

Wärmeverbund in Wasen. Die Heizzentrale befindet sich am Oeleweg 4, auf

dem Areal der Mopac. Im Sommer 2025 musste ausserplanmässig der

Wärmetauscher ersetzt werden. Im Versorgungsperimeter Wasen hat es noch

Kapazität, um weitere Liegenschaften anzuschliessen. Durch die

Wärmerückgewinnung aus dem Betrieb der Mopac kann ein Teil der

Wärmeenergie genutzt werden.



Wärme
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Infrastruktur Sumiswald

Anzahl Liegenschaften 180 Stück

Leitungslänge 17 km

Jahresproduktion ca. 10 GWh

Spitzenlast und Redundanz Öl 4000 kW

Wärmenutzung der Moser Baer AG
000v

Kessel 1, Fabrikat Müller,  TMV21 TR, Treppenrostfeuerung

Baujahr 2005 Jahrgang

Nennleistung 2800 kW
000

Kessel 2, Fabrikat Müller, TMV17 H, Vor und Rückschubrostfeuerung

Baujahr 2007 Jahrgang

Nennleistung 1200 kW

Infrastruktur Wasen

Anzahl Liegenschaften 80 Stück

Leitungslänge 5 km

Jahresproduktion ca. 4 GWh

Spitzenlast und Redundanz Öl 2100 kW

Wärmenutzung der Mopac Wasen AG
000

Kessel, Fabrikat MAVERA, FSB 1700SE, Treppenrostfeuerung

Baujahr 2012 Jahrgang

Nennleistung 1700 kW

Der Energieverbrauch ist im Vergleich zum Vorjahr um 1% gestiegen, zurückzuführen auf tiefere

Temperaturen, was sich auch in der Statistik der Heizgradtage widerspiegelt.

*Die Heizgradtage werden berechnet, indem die Differenzen zwischen der Heizgrenztemperatur und der durchschnittlichen

.Außentemperatur für alle Heiztage aufsummiert wird.
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Bericht der Revisionsstelle
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Anhang / Verwendung des Bilanzgewinns
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Verwaltungsrat

Kurt Aeschlimann Präsident

Michael Wymann Vizepräsident

Andreas Ritter Mitglied

Karin Aeschbacher-Pfister Mitglied

Andrea Stähli-Haeny Mitglied

Bernhard Stucki Mitglied Delegierter des Gemeinderates

Thomas Meyer Mitglied Delegierter des Gemeinderates

Geschäftsleitung

Bernhard Christen Geschäftsführer

Bereichsleitung

Peter Hug Strom

Martin Grossenbacher Kommunikation

Stefan Baumann Wasser

Bernhard Christen/Stefan Baumann Wärme

Alleinaktionärin Einwohnergemeinde Sumiswald

Personal und Beschäftigungsgrad

Jahr 2024  |  2025

Anzahl Mitarbeitende 0016  |  0017

Personaleinheiten (PE / FTE) .13.3  |  .14.3

Für die Umsetzung "Kooperation Swisscom FTTH" wurde 2025 zusätzlich ein Projektleiter 

angestellt. 

Management
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